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AHLENSamstag, 4. Mai 2019

NR. 103  RAH04[Stern]

Damals: 1963

Im Oktober 1963 eröffnete im Gewer-
begebiet Kleiwellenfeld der 
„A&O“-Selbstbedienungs-Großmarkt 
Bremke & Hörster. Das breitgefächerte 
Angebot war jedoch zunächst nur für 

Gewerbetreibende gedacht, die einen 
entsprechenden Gewerbeschein besa-
ßen. Das änderte sich später. Von 1982 
bis 2003 war an dieser Stelle das „Fa-
mila“-Einkaufszentrum zu finden.

Heute: 2019

Nach fast 56 Jahren verschwindet 
der einstige Bremke-&-Hörster-Bau 
aus dem Stadtbild. Die Firma „Kauf-
land“, die ihn einst übernahm, lässt 
den Komplex abreißen und durch 

einen modernen Neubau ersetzen. 
Die Immobilie entspreche nicht 
mehr den Anforderungen, heißt es 
aus der Zentrale. Am 20. April war an 
dieser Stelle der letzte Verkaufstag. 

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 801

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Foto: Markus Bockholt       

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier (Pater Jo-
sé); Sonntag, 18  Uhr: Eucharis-
tiefeier  (Pfarrer Aßmann / Pfarrer 
Kaulig)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er  (Pfarrer Kaulig)
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Sonntag, 11.15 Uhr: Eucharistie-
feier  
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Mittwoch, 16 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Elisabeth: Samstag, 
17.30 Uhr: Eucharistiefeier    
(Pfarrer Kleinewiese); Sonntag, 
10.30 Uhr: Feier der Erstkommu-
nion (Pfarrer Kleinewiese), 18 
Uhr: Dankandacht der Erstkom-
munionkinder (Pfarrer Kleinewie-
se)
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr: Familienmesse (Pfarrer Stro-
band)
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Walgern);  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er (Pater José)
► St. Gottfried:  17.30 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pfarrer Gramatke)
► St. Josef: Sonntag, 11  Uhr:  
Eucharistiefeier   (Pfarrer Kaulig)
► St. Pankratius, Vorhelm:  
Samstag, 18 Uhr: Eucharistiefeier; 
Sonntag,  9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
► St. Lambertus, Dolberg:  
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
– Josefschutzfest  (Pfarrer  Walgern 
/ Pfarrer Gramatke)

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:  
Samstag, 16.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
►  Dolberg, St.-Lambertus-
Kirche:  Samstag, 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Frost)
► Pauluskirche:  Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmationsgottesdienst  
(Pfarrerin Helling) 
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sams-
tag,  14 Uhr: Konfirmationsgot-
tesdienst (Pfarrerin Helling); 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl(Pfarrer Horstmei-
er)
► Christuskirche: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrer Frost)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Horstmeier)
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster) 
► Nicolaikirche, Vorhelm: 
Sonntag,  11 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst, 10 Uhr: 
„Abenteuerland“ für Kinder; 
Dienstag, 20 Uhr: Bibelstunde; 
Donnerstag, 9 Uhr: Seniorenfrüh-
stück

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst;  Mittwoch, 19.30 Uhr: 
Gottesdienst

Gottesdienste

AHLEN. Mit Werken von Boz-
za, Massenet, Fauré, Ravel, 
Chaminade, Mouquet und 
Saint Saëns gestaltet das Mo-
nika-Arnold-Trio aus Bre-
men die Marktmusik am 
heutigen Samstag, 4. Mai, 
um 11 Uhr in St. Bartholo-
mäus in Zusammenarbeit 
mit der Kulturgesellschaft. 
Das Konzert steht unter dem 
Thema  „Ein Abend in den 
Bergen“. Mit dem Titelstück 
„Soir dans le montagne“ von 
Eugene Bozza erklingt ein 
Stimmungsbild aus den Ber-
gen. Abendglocken, Vogelge-
zwitscher, der weite Himmel, 
Regen mit glitzernden Lauf-
ketten der Flöte, anschlie-
ßend ein Tanz zum Abend. 
Im weiteren Programm geht 
es um Liebe und Leiden-
schaft und das Miteinander 
der Menschen. Das Trio stellt 
Kompositionen des französi-
schen Impressionismus vor.

„Abend
in den
Bergen“

AHLEN. Vom 7. bis 28. Mai 
findet in der Tagespflege 
Mittrops Hof ein kostenloser 
Kurs für Angehörige von 
Menschen mit Demenz statt. 
Die vier Kurstermine laufen 
jeweils von 16.30 bis 19.30 
beziehungsweise von 17 bis 
20 Uhr.

Die Teilnehmenden erhal-
ten hilfreiche Informatio-
nen, Tipps und Anleitung für 
das Leben mit einem Ange-
hörigen mit Demenz. Es geht 
unter anderem um Grundla-
genwissen zum Krankheits-
bild Demenz und zum Um-
gang mit dem Erkrankten, 
praktische Hinweise für Be-
wältigung von eigenen Be-
lastungen und Informatio-
nen zu Unterstützungsange-
boten und deren Finanzie-
rung.

Neben der Informations-
vermittlung wird der Erfah-
rungsaustausch der Teilneh-
menden Raum haben. Wäh-
rend der Kurseinheiten ge-
hen die Referenten auf die 
individuellen Fragen ein. 
Der Kurs schließt mit einem 
Zertifikat ab.

Während der Kurszeiten 
besteht ein kostenloses Be-
treuungsangebot für Ange-
hörige in der Tagespflege. 
Der Kurs ist ein Koopera-
tionsangebot von Alzheimer 
Gesellschaft im Kreis Waren-
dorf/Demenz-Servicezent-
rum Münsterland und Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe, 
Tagespflege Mittrops Hof 
und der AOK. Die Teilnahme 
ist offen für Versicherte aller 
Kassen. Information und 
Anmeldung im Demenz-Ser-
vicezentrum Münsterland 
unter Telefon 94 09 97 10.

Kostenloser
Kurs für
Angehörige

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zei-

tungsleser!
Et is wieder vollbracht! 
Die Abi-Feierlichkeiten 
laufen auf Hochtouren! Et 
is auch interessant, datt 
die „alte Generation“ also 
ich meine jetzt die Gene-
ration, die datt Abi in den 
80igern gemacht hat, auf 
jeden Fall generell bölkt: „ 
Bei uns hatte datt Abi 
noch richtich Wert! Bei 
uns war datt Abi noch 
richtich schwer! Da war 
datt noch ne echte Penne, 
datt Gymnasium!“ Jau! 
Hört euch mal selber zu! 
Datt Wort „Penne“ sacht 
doch schon alles! Auch 
1980 gab et schon Schüler, 
die eher so faul waren, wie 
ein schimmeliger Kartof-
felsack. Und vor allem 
auch die Schüler, die datt 
Abi im Schlaf gemacht 
ham oder – und jetzt 
kommt et – im Sport! Ge-
nau! Früher konnte man 
nämlich tüchtich Abitur-
pünktchen beim Sport-
unterricht sammeln! Datt 
Lieblingswunschziel, also 
beruflich gesehen, war bei 
den meisten Jäustern mei-
nes Jahrgangs auch – 
Sportlehrer! Unser Sport-
lehrer damals hat einem 
Schüler den Ball in die 
Hand gedrückt und ge-
sacht: „So, dann wählt mal 
zwei Mannschaften.“ Höm-
ma! Und dann hatte der 
Feierabend! Der hatte 
wenn et hoch kommt eine 
wöchentliche Arbeitszeit, 
von aufgerundeten 20 Mi-
nuten! 
Datt is auch Blödsinn zu 
behaupten, datt früher al-
les besser war. Die ganzen 
neuen Studienfächer, die 
sind schon eher so ein 
Dschungel. Watt et da alles 
gibt! Zum Beispiel datt 

Studienfach Museologie, 
watt nix anderes is als 
Museumswissenschaften. 
Datt zu studieren, is ja 
vielleicht ganz hilfreich, 
wenn datt Kind mal ein 
Museum aufmachen will. 
Der Erika ihren Jaust, der 
könnte vielleicht auf datt 
Fach ein Auge werfen, weil 
die Erika immer keift: 
„Mensch Kevin! Aus dei-
nem Zimmer solltest d
u ein Museum für die 
Nachwelt machen, weil 
man in deinem Zimmer 
allet findet, watt man je-
mals seit dem Millenium 
im Süssichkeitenregal im 
Supermarkt zu sehen be-
kommen hat.“ Doch wis-
sen Se watt? Der Kevin hat 
sich schon fast für einen 
Weg entschieden, referierte 
Erika mit dramatischer 
Mimik: „Der Kevin wird 
entweder Bachelor, ob-
wohl ich ihm schon ge-
sacht hab, datt er datt nich 
studieren muss, wie man 
einer Schickse ne Rose 
gibt. Oder er wird Influen-
cer, wobei ich datt proble-
matisch finde mit der An-
steckerei, auch wenngleich 
der Kevin uns gesacht hat, 
datt datt nix mit einer 
Grippe zu tun hat!“ Na 
denn, Schwamm drunter! 
Herzlichst, Ihre

 Hildegard 
 Brömmelstrote

Der Kevin 
wird Influencer

Schwamm drunter

Notfalldienstpraxis niedergelassener Ärzte

Einschränkungen vom Tisch
AHLEN. Es war ein gewichti-
ges Paket, das Bürgermeister 
Dr. Alexander Berger jetzt 
nach Dortmund gebracht 
hat. Mehr als 3000 Unter-
schriften von Bürgerinnen 
und Bürgern, die in Ahlener 
Arztpraxen gesammelt wur-
den, sowie eine einstimmige 
Resolution des Rates der 
Stadt Ahlen überreichte er 
am Sitz der Kassenärztlichen 
Vereinigung Westfalen-Lip-
pe (KVWL) deren Vorstands-
vorsitzenden Dr. Gerhard 
Nordmann. Die Forderung 
war eindeutig: Die Men-
schen in Ahlen wünschen 
den unveränderten Erhalt 
der allgemeinmedizinischen 
Notfalldienstpraxis der nie-

dergelassenen Ärzte im 
St.-Franziskus-Hospital. 
Auch an Wochenenden und 
in der Woche nach Praxis-
schluss wollen sie bei leich-
teren Beschwerden einen 
Arzt konsultieren können. 
Die gute Nachricht gab Dr. 
Nordmann dem Bürgermeis-
ter in einem längeren Ge-
spräch mit auf den Heim-
weg: „Es bleibt alles so wie es 
ist.“ Die vorübergehend für 
Verunsicherung sorgende 
Nachricht, montags, diens-
tags und donnerstags werde 
die Notfalldienstpraxis ge-
schlossen, ist damit vom 
Tisch.

„Für uns als KVWL ist die 
Zufriedenheit und Versor-

gungssicherheit der Ahlener 
Bürgerinnen und Bürger 
sehr wichtig“, bekräftigte 
Nordmann in der Unterre-
dung, an der auch die Koor-
dinatorin des städtischen 
Projekts „Vitale Stadt Ahlen“, 
Daniela Noack, teilnahm. Er 
bedauerte die Unruhe, die 
wegen der befürchteten Re-
duzierung der Sprechzeiten 
kurz vor Weihnachten ent-
stand und zahlreiche Men-
schen besorgte. „Zu keiner 
Zeit waren Sprechzeiten be-
ziehungsweise der Bestand 
der Notfalldienstpraxis 
ernsthaft gefährdet“, sagte 
der KVWL-Vorsitzende und 
erklärte, dass offensichtlich 
Missverständnisse in der 

Kommunikation zwischen 
KVWL, St.-Franziskus-Hospi-
tal und Ahlener Ärzteschaft 
zu diesem Eindruck beige-
tragen hätten.

Bürgermeister Berger 
dankte dem KVWL-Chef für 
die unzweideutige Klarstel-
lung, auf die viele Menschen 
gewartet hätten. In zwei 
Schreiben hatte sich der Bür-
germeister an die Kassen-
ärztliche Vereinigung ge-
wandt, um die befürchtete 
Verknappung der Sprechzei-
ten zu verhindern. 

Auch die Konferenz der 
Bürgermeister im Kreis Wa-
rendorf hatte sich für die 
Beibehaltung ausgespro-
chen. 

3000 Unterschriften und eine Ratsresolution nahm die KVWL in Dortmund entgegen: (v.l.) Martin Neubürger (Geschäftsbereichsleiter Notfall-
dienst), Dr. Gerhard Nordmann, Dr. Alexander Berger und Daniela Noack. Foto: Stadt Ahlen

VHS-Seniorenkino zeigt „Maria Stuart“

Ein Machtkampf mit allen Mitteln
AHLEN. Der Film „Maria 
Stuart, Königin von Schott-
land“ läuft im Rahmen des 
VHS-Seniorenkinos am 
Sonntag, 5. Mai, um 14.30 
Uhr im „Cinema“. Die Ein-
führung in das britische Dra-
ma hält Manfred Gesch. 

In dem Historienepos 
nach dem Drehbuch des 
„House of Cards“-Schöpfers 
Beau Willimon intrigieren 
Mary Stuart und Elisabeth I. 
um die Macht in England 
gegeneinander. Seit Jahr-
hunderten fasziniert der 
Konflikt zwischen Maria 
Stuart (Saoirse Ronan) und 
deren Cousine Elisabeth I. 
(Margot Robbie) die Künst-
ler. 

Als Maria Stuart im Jahr 
1559 zur Königin von Frank-

reich gekrönt wird, lebt sie 
neben ihrem Mann Franz II. 
in Frankreich. Doch nur zwei 
Jahre später stirbt ihr Mann 

und Maria beschließt, in ihre 
Heimat Schottland zurück-
zukehren und den Thron, 
auf den sie einen rechtmäßi-

gen Anspruch hat, zu bestei-
gen. Die neue Königin wird 
keinesfalls mit offenen Ar-
men empfangen. Die An-
kunft von Maria löst eine 
Reihe von politischen Intri-
gen und Rebellionen aus, die 
ihre Macht ins Wanken brin-
gen. Genährt wird die Unsi-
cherheit zusätzlich von 
Marias Cousine Elisabeth, 
die einen Anspruch auf den 
englischen Thron erhebt. In 
einer von Männern domi-
nierten Welt kämpfen die 
beiden Frauen mit allen Mit-
teln um die Macht. Am Ende 
kann nur eine den Thron be-
steigen. 

 In der Filmpause werden 
Kaffee und Kuchen  angebo-
ten. Kartenvorbestellung im 
„Cinema“, Telefon 9 40 98 05.

Maria Stuart (Saoirse Ronan) will den Thron besteigen. Ihre Cousine 
Elisabeth stellt sich ihr in den Weg. Foto: Universal Pictures/dpa 


